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A ls ich damals Ergotherapeutin geworden bin,
habe ich zu hören bekommen:

“Damit kannst du kein Geld verdienen. Der Beruf
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EIN WECKRUF - ES WIRD
NIE MEHR SO, WIE ES WAR...
VON ANGELA SCHEUER

verschwindet in ein paar Jahren wieder!”

Heute gibt es so viel Therapiebedarf, dass es lange
Wartelisten gibt. Ich hatte also doch Recht, meinem Herzen
zu folgen und den Beruf zu wählen, der mir Spaß macht. :)



Es ist nun eine Mentoring-Phase,
welche sechs Monate geht - mit
wöchentlichen Einzelgesprächen und
intensiven Therapieworkshops. Eine
gesunde Balance aus Patientenarbeit
und Weiterentwicklung. 

Das ist für mich als Praxisinhaberin
zwar aufwändig, aber es zahlt sich aus -
In Form von Berufseinsteigern, welche
sich im Patientenumgang sicher fühlen,
ihre Fähigkeiten gut kennen und nicht
ängstlich, sondern selbstbewusst und
neugierig durch die Praxis laufen.
 
Es ist toll, wenn sie mit mir offen über
Ihre berufliche Zukunft sprechen und
sogar Ratschläge von mir annehmen ;)

Wie stellst du dir deinen Berufseinstieg
vor?

Wenn du dich mit meiner Sicht der
heutigen Ergowelt identifizierst, ist
mein Team vielleicht eines, wo du dich
sehr wohlfühlen würdest.

Scanne einfach diesen QR Code, um
deine Kurzbewerbung auszufüllen und
abzusenden. Bewerbungsunterlagen
sind im ersten  Schritt nicht
erforderlich.

Vielleicht bis bald, Angela Scheuer
und das Ergo-Scheuer Team!

Du, als Berufseinsteiger, hast bei deiner
Ausbildung eine gute Wahl getroffen.
Dich erwarten gute Konditionen in
deinem Beruf:

Von flexibler Therapieplangestaltung,  
zu einem guten Gehalt,
Fortbildungsunterstützung, einem PKW
für Hausbesuche  und der  
Spezialisierung auf dein Wunschgebiet.

Sogar bis hin zu Online-Therapien,
Coaching und Arbeiten in  einem
internationalen Team. 

“Früher hätte es sowas nicht gegeben”
klingt mir eine Stimme dazu im Ohr...

Heutzutage gibt es so viele berufliche
Möglichkeiten, dass viele junge
Menschen gar nicht mehr wissen, in
welche Richtung sie gehen sollen. Die
Angst, etwas zu verpassen geht oft
einher mit Überforderung - auch
bereits in der Ausbildung. 

Der “normale” Weg, ein Leben lang
beim selben Arbeitgeber bleiben, ist
schon lange überlebt. Zurecht! Denn es
ist doch toll, all die vielen  
Möglichkeiten kennenzulernen.

Die Lösung?
Diese neuen Möglichkeiten müssen in
den Therapiealltag integriert werden. 
Weiterentwicklung, in Therapie und auf
dem Karriereweg müssen stark
unterstützt werden. 

Es beginnt bei der Einarbeitung:
In meinen drei Praxen habe ich lange
ausprobiert, bis ich ein gutes Modell
dafür gefunden hatte: 


